
3 Was einmal voll und reinDas Herz besessen.
Bleibt unverlierbar sein,

* Und unvergessen.
« F. v. Lowe. js»

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Merir.
Roman von Keorg Kugef.

Sie mußten fort, diese unbequemen Menschen, sie mußten
irgendwohin vergraben werden; jener schwindelhafte Mann
sowohl, der des Sohnes Existenz so kaltblütig vernichtet
hatte, wie dieses Weib, das sich unbegreiflicher Weise an
den Untergehenden gebunden.

Sein Gesicht nahm einen zähen Ausdruck an — gewiß,
mit ein paar Tauselidmarkscheineil war bei diesen Leuten
Alles gemacht!

„Ich möchte meinen Vater in einer geschäftlichen An¬
gelegenheit sprechen", sagte er hart und blickte achselznckend
Mif das einfache, schwarze Gewand seiner Wirthin, „wollen
Sie mir zu dieser Unterredung verhelfen?"

Wieder wechselte das sanfte Fraucnaiitlitz die Farbe,
die Hand, welche sie ans den Tisch stützte, zitterte leicht.

„Mein armer Mann", entgegnete sie ängstlich, „kann
eider schon lange nicht mehr geschäftliche Entscheidungen

treffen. Dies besorge ich in seinem Namen. Verzeihen
Sie daß ich Ihnen bis jetzt noch keinen Stuhl angeboten."
Halb abgewandt machte sie eine einladende Bewegung.

„Aha!" dachte Holstein spöitisch, während er sich nieder-
^b , „sie wittert bereits; diese blasse Frau spielt meisterlichKomödie."
• Er nahm keine Rücksicht mehr.
. , ".® e iverden vielleicht schon hier und da gehört haben,
daß rch an diesem Orte mehrere bedeutende Unternehmungen
plane", begann er rasch.

Seine Stiefmutter schüttelte verneinend das Haupt.
„>fch gehe seit unserem Unglück nicht mehr" aus dem

Hause", äußerte sie befangen.
Et aus dem Hause?« — Holstein stutzte. Diese

blasse Frau verwirrte ihn. „Warum denn nicht, wenn ich
fragen darf?"

Die tiefen Augen hoben sich wieder zu ihm auf.
„Ich schäme mich", sagte sie fast unhörbar. „Viele

glauben;a nicht, daß Ihr Vater wirklich ein bedauerns-
werther kranker Mann sei."

„Glauben Sie es denn?" fragte Holstein nachlässig.
„. Kaum war es gesagt, da erhob sich Marie von Holstein

Mötzlich und stand vor ihm mit ihrer hohen mädchenhaften
Gestalt. Sie athmete mühsam, und um den leichtgeösfneten
Mund zuckte es von innerer Empörung.

„Was wollen Sie von uns?« fragte sie schwankend,
während ihre Brust auf und nieder flog.

Ueber das offene Gesicht des Kapitäns zuckle wieder
jener zähe, rücksichtslose Ausdruck.

Jetzt mußte es entschieden werden.
„Ich komme mit einem Vorschlag zu Ihnen, den Sie

zweifellos für günstig halten müssen. Nach Allen«, was ich
§ - '$ e' rT tn  Sie in gedrückten Verhältnissen, und haben
reine Aussicht, dieselben zu bessern. Sprechen wir ganz
offen; das, was Sie noch mehr bedrückt, ist die öffentliche

Grosse
Preis -Ermässigung

für gute

Völle-u.Hauslialtungs-Seifen.
Tianspnrente Glycerin -Seife , 6 grosse Stücke in

einem Packet , per Packet 60 Pfennige,
Aeclite bittere Mandel -Seife , 5 grosse Stücke in

einem Packet , per Packet 70 Pfennige.
Feinste Bluiueii -Seifo , 2 Stück in einem Carton,

per Carton 70 Pfennige.
Aeclite Lilicnmilch -Seife per Stück 20, 40 und

50 Pfennige.
Savon Ideal , in Rosen-, Veilchen -, Heliotrope - u.

Flieder-Gerucli, per Carton 50 Pfennige.
Chemisch reine Rosen - und Veilchen -Seife per

Stück 20 Pfennige.
Hautvcrscbüneruiigs -Seife , aus Glycerin u. Honig

bereitet, per Stück 45 Pfennige.
Aeclite Lanolin -Seife , ausserordentlich mild und

zart, per Stück 95 Pfennige.
Hanshaltungs ■Seife in verschiedenen Blumen-

gerüchen, in Pocketen zu 6 Stück per Packet
1 Mark, feinere Qualität in Blechbüchsen zu
12 Stück per Büchse 2 Mark 80 Pfennige.

Savon Jockey -Club , 3 Stück in einem Carton, per
Carton 50 Pfennige . 6063

Pcars Sonp per Stück 45 Pfennige.

Ed. Rosener, Tit°n
Kranzplatz I u. Wilhelmstrasse 42.

Kaufladen ersten Ranges
für gute

Parfümerien , Toilette - Seifen
und Toilette -Artikel.

Bürsten — Hümme — Schwämme.

Mißachtung, die aus Ihnen lastet. Beides muß Ihnen
in gleichem Maße peinlich sein, und deshalb folgen Sie
meinem Vorschläge und siedeln Sie in eine entfernte Stadt
über, wo man Ihre Vergangenheit nicht kennt. In diesem
uE bin ich bereit, meinem Vater gegenüber die Sohnes-
pfllcht aufs Reichlichste zu erfüllen."

Mit gefurchter Stirn stand er der kämpfenden Frau
gegenüber, ganz wie ein herzloser, rechnender Kaufmann,
aber er hatte doch eine falsche Kalkulation angestellt.

Die geängstigte Frau streckte wie beschwörend die Hände
aus und rief mit hervorbrechender Empörung:

„Genug, sprechen Sie nicht weiter— oder wollen Sie
nicht noch den Preis für unsere Erniedrigung bieten?
Jahrelang war der arme Kranke für Sie todt,' und jetzt
erscheinen Sie plötzlich, um ihm und seiner Frau, die nichts
Hat, außer ihrer Ehre, das Letzte zu nehmen? Gehen Sie,
mein Herr, ich bitte Sie, wir haben nichts mehr mit¬
einander zu verhandeln." Sie drückte die Hand ans die
arbeitende Brust und eilte beflügelt zum Fenster.

Der Kapitän sprang überrascht empor und wollte die
Bebende stutzen, aber sie wich seiner Berührung aus.

„Gehen Sie !" bat sie noch einmal flehentlich.
Hol,tein stand unentschlossen. Auf soviel Widerstand

war er nicht gefaßt gewesen. Die Frau mit den tiefen
Angen war ihm unerklärlich. „Ich wollte Sie nicht be-
leidigeir, gnädige Frau", brachte er hervor, „aber Sie
lollten auca die Angelegenheit weniger gereizt und einfach
fbetrachten,  der auch für Sie große Vor-
thelle birgt. Andererseits will ich Ihnen nicht verhehlen,
daß daber allerdings in erster Linie mein Interesse mit¬spricht." "
. *'cfe< markige Stimme übte auf Alle einen

elgenthumlichen Zauber ans. Auch seine jugendliche Stief¬
mutter wurde von diesen Tönen umschnieichelt und sie
fühlte mit dem Instinkt der Frauen heraus, daß das

SBefett ihres Gegners trotz aller Härte nicht
chlecht sein könne. Halb unwillkürlich wandte sie sich von

dem niedrigen Fenster, dessen Riegel sie krampfhaft um¬
klammert hielt, zurück und zeigte deni jungenM m̂ne nodi
einmal ihr verstörtes Antlitz.

„Also unsere Gegenwart hemmt Ihre Unternehmungen?«
ragte sie wieder ganz ruhig.

Holstein zuckle die Achseln.
. „Ich bedaure, das zugestehen zu müssen", gab er be-

timmt zur Antivort.
Die vor ihm Stehende senkte das Haupt.
„Wir können nicht weichen", sagte sie dumpf, „es wäre

das Zugeständniß einer Schuld."
Der Kapitän rührte sich nicht. Schon zu sehr hatte er

ich hinreißen lassen, er durste diese Frau nicht merken
lassen, oaß sie ihn entwaffnet halte.

„Also sie refüsiren?" schloß er kalt, während er die
Handschuhe aufstreiste.

Keine Antwort.
Marie war an dem Aufbrcchenden vorübergeschritten und

stand nun auf der Schwelle jener Thür, welche in das
Nebenzimmer führte. Hier wandte sie sich, und während sie
den Eingang öffnete, rief sie mit einem matten Lächeln:

„Nicht ich allein rcfüsire, sondern auch Derjenige, dessen
Gattin ich nicht sein würde, wenn er anders dächte. Ueber-
zeugen Sie sich selbst."

Holstein trat neugierig näher.
In dem kleinen Raum sah es etwas wohnlicher aus,

aber dem forschenden Blick des Kapitäns entging es nicht,
daß der große bunte Teppich, auf dem ein paar abgeschabte
Fauteuils standen, sowie ein kostbarer, geschnitzter Schreib-
tisch durchaus nicht zu dieser Umgebung paßten und augen¬
scheinlich ans einer besseren Zeit herübergerettet waren. In
der Mitte der Stube saß eine zierliche Männergestalt mit
vollem, graumelirtem Haupthaar an einem großen Tisch
und blinzelte mit seinen schwarzen Augen angelegentlichst in
em Häufchen Spielkarten, die er in seiner schmalen, durch¬
sichtig weißen Hand hielt, während die andere unentschlossen
in der Luft schwankte, als müßte sie noch nicht, welche
Karte gezogen werden sollte. Offenbar spielte dieser Mann
mit sich selbst, denn es befand sich nur noch ein anderer
Herr bei ihni, und dieser lag vor dem Fenster in einem
Rollstuhl gebettet und betrachtete mit vor die Augen ge¬
legter Hand eine kleine Statuette der Venus. Auch als
die Frau des Hauses hastig in das Zimmer trat, ließ sich
der Kranke aus seinem Studium nicht aufschrecken, und nur
der am Tisch sitzende Gatte erhaschte ihre Hand und drückte
sie lange an seine Lippen.

„Guten Morgen, mein süßes Kind", lispelte er ein
wenig verlegen — „ich spiele nicht Karten — bewahre,
wollte Lossau nur eine amüsante Aufgabe stellen. — Der
Aermste langweilt sich ja immer — hm! — Mariechen,
willst Du mir nicht ein Gläschen Wein geben? - Ich
fühle mich noch immer, recht angegriffen."

Die Gattin legte ihm besorgt die Hand ans den Kopf.
„Erschrick nicht, Hellmuth", sagte sie rasch, indem sie

sich herabbcugte, „Du erhältst einen seltsamen Besuch.«
Aber während sie noch sprach, hatte der Baron schon

den Kapitän erkannt und schnellte mit jugendlicher Frisch¬auf.
»Mein Sohn", rief er laut, indem er sich gerührt um-

wandte, damit es auch der Diplomat hören könnte, und
damit schritt er dem Zögernden mit ausgestreckteu Armenentgegen.

»Mein Herzenssohn! Ich wußte, daß Du kommen
wurdest, ich zweifelte keinen Augenblick- umarme mich,
mein Sohn."

„Ich küsse keine Männer", wehrte Holstein verächiiich,
ohne sich zu rühren.

„Haha", lachte der Krüppel aus der Ecke, der mit seinen
großen Rehangen die Gruppe aufmerksam betrachtete; aber
der liebende Vater that, als ob Alles in schönster Ordnung
wäre, und wußte endlich die Hand des Sohnes doch zuerhaschen.

„Also Du kennst schon meine Marie?" rief er leiden¬
schaftlich— „Deine schöne Mutter? — wie gefüllt sie Dir?
Ans schöne Frauen hattest Du immer einen Trik, wie alle
Holsteins."

„Hellmuth", ries die beschämte Frau und stützte sich
schwer auf den Tisch. „Dein Sohn kommt nicht als
Freund zu Dir, er hat mir soeben Geld geboten, wenn
wir diese Stadt räumen und ihn von unserer Gegenwartbefreien.«

Einen Augenblick trat tiefe Stille ein, nur der Diplomat
rückte die Figur näher und hüstelte leise.

„Geld?" wiederholte der Baron schwankend, während
ein nervöses Zucken über sein schmales Antlitz fuhr.

Von dem Nollstnhl klang eine heisere Stimme.
„Natürlich", hüstelte der Krüppel, „Millionäre bietenimmer Geld."

(Fortsetzung folgt.)

Exporibier a. d.
Freiherrlich von Tucherschen

Brauerei Nürnberg,
in PatentverscMussflaschen frei ins Maus.

’/s litr .-Fl . 25 Pf ., »/10  Iitr .-Fl . 15 Pf.
»taiulige n. grössere Abnehmer entsprechenden Rabatt.

Depot n . Kellerei: Eduard RShrie, Herderstrasse « .

Jul. iollath,
©dmlbcrö2 « . 4. ^ Michclsverg 21.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in' Glas-, Porzellan.,
Steingut -, Steinzeug- und irdenen-Maaren zu dm

billigste« Preise«.
Große Auswahl in:

Weingläser. Werkräge. Merservlce etc.
Da es mein Bestrebe» ist, durch gute und prompte Bedienung

die Zufriedenheit meiner Kunden zu erhalten, bitte um gencigteu
Zuspruch._ __ _ 2998

Eisscliriinke,
Fliegensdräke,
RoUutzwände

billigst. 8232

Franz Flössner,
WellritzMtrnsse 11.

35 Pf. Psd. Ia FiGoden-Oelsarbm
empfiehlt Carl Xiss , Grabeilstrabe 30. 8251

Freunde eines guten Kaffees.

ganz aus Porzellan, patentirt in allen Culturstaaten,
beste Aufguss-Maschine der Welt.

Wichtig für Magenleidende.
In allen Grössen vorräthig bei 6565

Conrad Krell,
_ Taunusstrasse 13.

Cocosläufer
für Treppen, Vorplätze, Corridore, als sehr
dauerhaft und solid zu empfehlen, vorräthig in
50, 60, 70, 90, 125, 150 und 180 Cmtr. breit, in
prachtvollen Dessins. 6140

J Ri  r Qnfh Mnseunistrasse 4,
■ ■ ■ wU llly Ecke Dclaspeestr. 3.
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Ttxachherlllvorher!
ist eutjdncöeu be,|erS til Clll|UJlCUv.u U*J1̂vwelches laut amtlicher

jMan prüfe und vergleiche|
mit Weinen meiner Concurrenz,

Garantie für absolute Reinheit.

IS. Juni >->»«- Wi-Sb-»-,.-- T-s»I->, tA»-n°.« u-sa°°, . « « '«»• 27~
Die am 1. Juli 1900 fälligen Zinsscheine von

Schnldverfchreibnngeu derNassauischen Landes-
banE werden vom 18 . d. N !. ab bei unserer Hauptkasse
dahier eingelöst. *

Wiesbaden , den 8. Juni 1900. ^ t , r ,
Direction der Nassauischen Landevbank.

_ Renscl ».__

Männer-Turnverei n.
Die Abfahrt zu dem am

Sonntag, den 17. d. M., statt¬
findenden Ueldbergfeft erfolgt
Sonntag früh k»Nhr 27  M.
Hessische Ludwigsbahn.

Sonntag Abend von
8 Uhr ab in unserer Turn¬

halle gesellige Zusaminenknust , wozu wir unsere
»Muter einlaben.

Ch. A. Pasteur's
Essig -Essen*

von

fflax Elb, Dresden,
zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten
Speise - Essigs und »uverlässigsten fcm-
maclie -Essigs ; empfohlen von den höchsten
medicinischen Autoritäten als der gesundeste
Essig.

In abgetheilten Original -Flacons zu 10-Liter-
flaschen Essig Mk . 1, ä l’estragon Hk . 1.* ®»
aux fines herbes Mk . 1.50.
Pf- Man hüte sich vor Nachahmungen. "

In Wiesbaden acht zu haben bei
E . M. Klein,
Georg Madcs,
Peter Quint,
J . M. Koth Hfl.,
Georg Stamm,
Adolph Genter,
C. W . Leber,
Carl Mertas. F 68

4 » . Jah rgang . Mo.  2 ? L.

Totaler Ausverkauf
m Haus - rmÄ Küchengeräthe«, Petroleumkochern , Lampen,

Messern GabeUr und Löffeln, Gießkannen, Nickel- und Ziunwaaren,
Seffern , Olivw » Koiserzinn. Wandteller». Kanne« und Becher« tc. tt.

M. llossi , Zinngietzer,
x„ T ^ 4 . Grabenstraß« 4.F. Metzgergaffe 3.

Die Läden sindganz oder getheilt zu vermietben.
' Kleine frische Sied-Eier billigst.

Brnch-ckLHio« 2 Stuckl  Pf.
Fleck- 7 „ 10

»lufschlag-Cier per Schoppen 40 Pf.
J , fiMonsiiaig & 4/0.* 3. 3

Recht gute engl. Kartoffeln per Kumpf 1b Pf. empfiehlt
H,icotny . Karlstraße 22, Eckladen.

vorzGelidi bewährte»
aatisppt.

Natürlicher , reiner und haltbarer

CitaMHieifi -Saft.
Sorgfältig geklärter , reiner, uiir aus der Citrone

dapgestellter Safi ^ i n »
per ITlasclie (Saft von 10—12 Citronen) 60 Pr.

Mim Sieer - ^ aft
feinst . Qual., aus « ebirgs - Mimbeeren gepresst,

per Pfd . 60 Pf. u. in Flaschen a 0.60, 1.—, 1.60.

Droqerie Rioebus, Taunusstrasse 25.
TelepHon 2002 . 8339

Kartoffel-Abschlag.
Prima Speise-Kartoffel« per Kumpf 20 Pst. Ctr. 2 Mk

«onsnmsialle Jainrstraß« 2 «nd Moritzstraßêl «.

Vas dswährtssts loilsttsmittsi
tdesenäer« zur Verschönerung des Temts), zugleion1 vielfach verwendbares

Reinigungsmittel im Haushalt.
Genaue Anleitung in jedem Carton. Oeberall vorrätig.

Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 60
Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm n.

lä Fussboden-Öelfarfteif
per Pfund 40 Pfennig.

H . gboralshl . Römerberg 2/4.

Neuheit! Kaiserbarteisen
öon öaftt. SBnby in Berlin erfunden und
vo» Sr . Majestät zum Hochstellen des
Schnurrbarts ungewandt, empfehle eleganten
fcineren Herren zum Seibstgebrauch per
Stück 1, 1,50 u. 2 Mk., dazu auch das
nöthige Bartwaffer gegen Sprödigkeit der
Barthaare. Zu h. b. 7220

Willi , üalabacli,
Serzogl. Leuchtb. Hoffriseur^

Trahener . .
Hahnheimer .
Bodenheimer,
Laubenheimer
Geisenheimer.
Hattenheimer . .
Erbacher Kiesling

. Fl. 50 Pf.,
50

; ’ 55 ’ bei 12 Fl. 50 Pf.

: 8 : : ii : § :
: : 8 : : 8 : 8:

Thiele ’s -
/Fussstretsptilver,

sowie

Schröder’ 5 LIpportisi
einzige . J & g &dical - M fttel

Küchenkäfer
empfiehlt »Central - Drogerie
Telephon 428. (Inhaber : Wilhelm Schild ), Telephon 428.

Friedr ichstr .tsse »« nad VIicbelsbi rj^ - U-

Wer ein reichhaltiges, gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will, der aboimire auf die

NeuestenNachrichten
mit dem voUSwirthschastlichen Theile und der GratiS-
Betlager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung.
AbonnementspreiS vierteljährliä) Mk. 3.16 exel. 40 Pf.

PostzustelluugSgebuhr.
Postzeitungscatalog No. 4563.

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die ver¬
breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut orientircnde» Leitartikelu. wegen thrcS reichhaltigeu
politischen Theiles (Mitarbeiter an allen größeren Platze
Deutschlands und des Auslandes) in ganz Deutschland gern

8 Zahlreiche eigene Depeschen, sorgfältig ausge-
tvählte Romane und Fenilletotrs, gute Theater- und
Mnstk-Krittke« , täglicher(sourszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus idem
Gebiete der Handels und der Industrie , vollständige«lewinnlifte der Konigl. Sachs. Landesioiretre
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerlh
für Jedermann. , _ . . .

M r mr  Insertionen -^ *4 aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten, welche

Re verlimW
llder KeipUkl Jeitunaeu

sind und von allen Leipziger Blättern die 'neisten
Postavonnenteu haben, als wirksamstes^nseitions
orga« zu empfehlen.

Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den
Nachtzügcn und ersten FrüMgrn versandt, so dab die
Nummern bei Orten mit guter Zngvrrbiudnng. z. B. Berlin,
Dresden. Plauen , Chemnitz re., schon mit der ersten
Postaustragnng in die Hände der Abonnenten gelangen.

Probenumtnernu. Kostenanschläge fürJnst ^ale
stehen durch die Expedition , Leipzig, Peterssteitt-
Weg tl), gratis und franco zur Versüguug.

eignes Wachsthuin u. eigner Kelterung,
für diese Preislagen besonders ansgewählte,
vorzüglich mundende und kräftige Weine , wie

nie im Handel nicht überall geboten werden.
Rarität t

Schloss Reinhartsbausener
Erbacher Honigberg,

Creseens Sr . U .änigl . Hoheit Prinz
Aibrecht von Preassen,

ä 1.60 Mk. per Flasche.

Wiih. Heim*. Birck,
£ f ke idellieid * iand Orauienstrasse.

Wein -iAellereien : Moritzstrasse 32 u.
Oranieustrasse (Städt. Oberrealschule). 714:9

Telephon 81Ö.

Günstige Offerte!
Sauiuitliclie noch

Maarfärbemittel
(Garantie für Unschädlichkeit ) hei

11T IUaaM »-, iick «ameorriseiir , BCriedrichstr . S,
W . SHOCKliilllS, _ nahe Wilhelmstrasse. _ßeise-

Hut-Carton
aus dreifachem Holz,

leicht, elegant, dauerhaft, oval und
rund, div. Grössen. oooo

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13,

Ecke Geisbergstrasse.

40  Pf . Pfd . Giatiziackötsarbe«
empfiehlt ^ Cart  Grabenstrastk 30. 82a3

40 öf. ©arant. itiura fiiitetfuftp. P .,50J>f.
50 Pf . Preistelbeeren » Mirabellen 2-Pfd .-Dose Mk. 1.00.

.S. Siclmab , Grabenstraße3. E
Mk. 1.20 Fst. Süstrabmb nttcr (Rose), stels fris ch, Mk. 1.20.

Stollwerä -Bilder in allen Serien, sowie Ltevtg-Bilder»
Briefmarke » für Sammlungen in grober Auswahl vorrathlz.^r .eimar « . ^ gIeis8WOtr , Wellritzstrave 51, Part . I.

Ankauf, Tausch, Verkauf. __ _ _
DA 1)4 Hochinteressante Hrosohfirj^ Uas -| | | Pt
dO II » pW " Bewältige -PBiclits . ^ ‘

Zu kaufen in allen Buchhandlungen der Stadt . baza

Hut NIMM fabtn-ölBtitötutts
bestehend ans 1 grotzen Schiebladen-Reak mit 78 Schiebladen
und 15 Gefachen. 1 großen Ladentisch aus E»che»holz <P̂ ^
2 großen Schreibptttten , 1 großen Schrank mit 60 Gesacheii
und Schiebladen rc. rc., sehr Preiswerth abzugeben. liiaherS
Läsnergasse 2. _ _ _ __

S  Gebr.Nnßv.-Büffet, gut erhalten,billig zu verkaufencaße 46, Schreincrwerkstätte. — >"

um schnell damit zu räumen,
deutend unter Preis.

von jet *t b be-
8095

Hl. Wiegand, Langgasse 37.
_seine Pflanzen lieh sind,
dünge nur mit Mlmayer’sPflanzend

(No. 435)
F.192

MMer

Lebens-Berffcherrrng.
Eine concurrenzsähige Lebens-. Einbruch-, Glas- u. Haftpstnht-

Versichcruna sucht noch einige tüchtige Vertreter gegen Ochalt
und hohe Provision. Stille Verniitticr erhalt,dadurch hoben Sieben-
verdienst. Off. unter l ». » «&»« a. » Frena tu Mainz.Bolksverffcherung.

dien ssir unsere VoikS-Lersicherung tncht. . n. rr . i. 4M MTlMil ii HWir suchen
gegen hohe Provision
in Mainz.

_ _ _ Agenten
"Off unter o . atsso a. »(No. 34586) F38

Kestzng— Mainz.
BalkonpLve- 1. Stock— beste Lage. Schatt-nst.,

Näh, im Taabi.-Verlag.. litt

Gnlenbergststzua.
a. 1*. E'rtM»*, Mirinz . ( l̂0. 64004) Ü or>

wie Oeiker's Backpulver.
Analyse '/»Mehl enthält.

Man verlange oeryaro überall»Her »« »»»«' »
Backpulver._ - _—Glas!Porzellan!

Ausstattungsgesdiäft
Billigste

Einkaufsquelle.
Qrossartige Auswahl.

m.  Stillger
gegr. 1858, 3494

1 « . Iliirnergassc 1U.

Haben Sie
jf? * in Mainz verdient? Haben SieGeld NMr .ISVS"'

gesunde « ?
Wenn nicht, so annoneircn Sie in dem in ganz
Hoffen verbreitete» „Mainzer 2tnzeiger tlKenerat»Anzeiger).

Inserate 20 Pt . die Petitzeilc.
Bei gröberen Aufträgen billigste Preise.

Abonnement pro Quartal Mark 2.28» Jeder, der den
Bestellsäi-in pr. 111. Quartal 1900 nnseudet, erhalt den

Monat Juni gratis.

SWt-«ri>Mm der„MMser Migei"
(General-Anztiger),

Grofie Bleiche 48.



3 « dem am Sonntag , den 17. 3uni . tr . , stattfinde, -dm

Sommerfell inM iüeiiimrjj
- Abfahrt 2“ Nachmittaar ab Taunusbahnhof._Wein-fMuraii zum„Sclieppen Eck“,

Biebrich a. Rh.
direct an der Haltestelle der Strassenbahn.

Elegant eingerichtetes Lokal
mit zwei Gesellschaftszimmern.

Gute , reiue Weine . — Vorzügliche li licht -,
tngeneluiicr Aufentliult.

Üm geneigten Zuspruch bittet p 200

_Hochachtunggroll E . Hoizapfsl.

Vorräthig in den
Apotheken

und Drogerien.

ir. Tlieinliardt’s
Kiiidemalirmig

ist überaus nährend , leichtver-
daulich, knochenbildend, einfach

in der Zubereitung, billig.
Preis Mk. 1.20 und 1.90.

Niederlage bei C . Acker
Kaclif . und August Gugel,
Wiesbaden. F77

Medicinal-Tokayer
per Flasche Mk. 1.25, V« Fl. 76 Pf.

Original- ia Samos-Mnscatwero
per Flasche 75 Pf. ohne Glas.

6. F. W. Schwanke, Scl,w
Hirt -ct «-r Imp ort.

z»m
Würzen

der
^ Suppen,— wenige Tropfen genüge», — empfiehlt bestens

V.  Urodt , Drogerie, Albrechtstraße 16.
„Maggi zum Würzen" ist nicht zu verwechseln mit Suppen-

würzcn, welche mit unrichtigen Nektamebehanptungcn an das
Publikum gelanacn._ _ _ 8338

Heute wird ein

m

junges Pferd
la Qualität auKgeyaueu.

M . Dreste , 30 . Hochstätte 30 .

Atelier feiner Haar -Arbeiten
für Neuanfertigungen und Reparaturen aller Art

Moderne Ausführung, reelle billige Bedienung. 8340

M. Jung, Friseur. " YÜSSEKr8
Damen-Shampooing. — Vortheilhaftes Abonnement.

Ä Weimar.
fflnfitnhm,en ,Hns ^ “ 1*. Ŝ ilbctett Kreise finden freundlicheAusnahme, ev. dauerndes Heu». x-gg

Frls . Gi »«iu,
Lisztstratze 15.

Ferienstelle
ohne Calaire für den Monat Juli sucht in Wiesbaden geprüfte

F, >. « . -in . -. ,, - , . .

Sichere Existenz
finbet tüchtiger zahlungsfähiger Caf«-tier durch Errichtung eine«
a m coucurreuzfreier frequentirter Lage. Offerten unter

ii . »a an den Tagbl.-Verlag._
WB Reisebegleiterin oder

Sä e'nct  Dame (od. Herrn) sucht eine junge
“ geb. Dame mit Sprachkciintiiissen auf 5 bis

b Wochen gegen freien Unterhalt Stellung. Gest. Offerten um-
gehend erb, sub I«. nr. 8 bauvtpostlagerndWiesbaden._
— Mähen wird angenouiuiei, Friedrichstraße 4b.

gut erhaltene« Fahrrad zu verkaufen
^ Kirchgaffe 24, Uhrengeschäft.  _ 7678
— Herr urad »gebraucht, zu verkaufen Bismarckring 33, 3 links.

<Srct,t* Dopha, Stoff zn einem Organdin-Kleid billig zu
Vttkausen Withelmineustrabe 10, 3.

r

^ 31V

Utakatfahrplan
des

Wiesbadener Tagblsü
Kammer 1900

Zu 50 Pfg . das Stück käuflich im
Uerlag . Kauggass- 87.

Der 4>lcikatfahrglaii enthält die Ankunfts- und
3lt>fahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Lifen-
bahnen, der Dampfstraßenbahn rc. i» übersichtlid̂er Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe, Restaurationen,
Derkaufrlokale, Bureaux u. dgl.

»vh  v e>jijfOUjiUUU >UUn.

Pfandbrief «Berloosmig am 9. Juni 1900.

»ei der am 9. Juni 1-900 vor Notar stattgehabten Verloosung sind von unseren

37,7c Pfandbriefen der Serien XU und XIII
b« folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1900 , mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf fämmtlicke
Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nnmmern tragen.
No. 233 , 322 , 568 , 610 , 936 , 999 , 1080 , 1218 , 1519 , 1792 , 1905 , 2138 2198

IZ’  SSV3Sfo3c5!,6A3788' 4°19' 4918' 5428' 5619! 6068 62Z! 6629,'
Ä 8160 , 9074 , 9113 , 9740 , 10038 , 10220 , 11302 , 11688
^000 . 12415 , 12o43 , 12796 , 12917 , 14862 , 15118 , 15172 , 16059 , 16065
^663 , 16664 , 16705 , 17344 , 17347 , 17538 , 17861 , 18152 , 18394 , 18408
18749 , 18842 , 18886 , 19205 , 20261 , 20959 , 21057 , 21174 , 21460 21496

21527 , 21576 , 21941 , 22181 , 22454 , 22503 , 22693 , 22809 ' 22936
23052 , 23062 , 23150 , 23162 , 23476 , 23515 , 23716 , 23803 . 24100 24893
24977 , 25092 , 25443 , 26142 , 26459 , 26475 , 26634 , 26777 , 27046 27210
27863 , 28096 , 28334 , 28364 , 28713 , 28805 , 29275 , 29399 , 29534 ' 29794
130138,  30262 , 30810 , 60317 , 60875 , 61195 , 61319 , 61349 ' 6163l'
61771 , 61829 , 61888 , 62208 , 62209 , 62421 , 62470 , 62812 , 62853 63111
33753 , 64443 , 64940 , 65034 , 65283 , 65313 , 65324 , 65359 , 65477 ' 65488'
6562i , 66060 , 66360 , 66556 , 67053 , 67689 , 72189 , 72201 , 72327 72566'
■7ß?n? ' ^ 048 , 75686 , 75701 , 75768 , 75892 , 76022 , 76029 ' 7605b'
76191 , 76286 , 76592 , 76610 , 76624 , 76636 , 76728 , 76744 , 76779 76840
96889 , 76959 , 77084 , 77134 , 77353 , 77356 , 77403 , 77482 77554 77715 '

77752 , 77843 , 77853 , 77885 ', 78521 ! 79096 ! 79142 7925l ! W
79639 , 100276 , 100340 , 100380 , 100646 , 100681 , 100907 , 101754 , 101899!

Dre Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1900
«h Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31 . Oktober 1900 zur Einlösung gelangen
Ed für die Zeit vom 1. Oktober 1900 ab bis auf Weiteres ein 2 °/oiger Deposital.'
zins vergütet. ' v1

Aus frühere» Verloosnngen sind noch rückständig:
Ser . XII , Lit . X . No. 3666 , « 14 » , 8496.

0 .
P. 6038 , I6 » I3 , 18635.

„ 5677 , 98 26 , 13304 , 16227 . 16237.
. ß . „ 3361 , 6531 . 8038 , 10091 , 18062 , 18063.

, 20148 , 20355 , 83558 , 72186.
,, 20148 , 21015 , 24829 , 28677 , 61521 , 73520.

n n
* n

ü " „ Q. „ 12320 , 16063 , 16214 , 17990.
Ser . XIII , Lit . N . No. 60314.

„ „ „ 0 . „ 64755 , 77181.
, „ w P - » 20148 , 28726 , 6067p 61155 , 65499 , 75791 , 76304.
» » » ß - ^
* * » Q-

Die fettgedrucktenNummern sind uns als abhanden gekommen bezeichnet.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kaffe, auswärts bei unseren

EouponL-Emlösungsstelirn . 1
. . . . Ebendaselbst wird auf Wunsch der Uintanfch der verloosten Stücke gegen neue
3 /- °/otge Pfandbriefe der Serie 19 oder neue 4 °/oige Pfandbriefe der Serien 17 oder 18
zum Tagescours besorgt.

Die Eontrole über Verloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare , ans welchen die Bedingungen ersichtlich sind
können an unserer Kaffe, sowie bei unseren Einiösungsstellen bezogen werden. 8337

Frankfurt a . M ., den 9. Juni 1900.

Frankfurter Hypothekenbank.

Bas bestbewährteste Mittel
zur Pflege

der Haut und des Teints

In allen Schichten
und Kreisen der

Bevölkerung bekannt als
die populärste,

mildeste
und wirkungsvollste

Dameii-
Hiid Kinderseife.

Bevorzugt von allen Per¬
sonen mit sehr empfindlicher
oder spröder Haut, und Jenen,
die wirklich rationelle Haut¬
pflege sich angelegen seinlassen.

F78
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Einladung mw  Abonnement
auf das

Casfeler
Tageblatt und Anzeiger

ÜT * 47. Jahrgang . - fW
Aclteste, nmfangreichste und gelesenste derI

in Cassel erscheinenden Zeitungen, wird mit der sonntäglichenI
Beilage „Die Plauderstube" herausgegeben, ein durch g
seinen feuiUetonistischcn Inhalt allgemein gern gelesenes
Unterhaltungsblatt, welches eine angenehme Ergänzung des
Hauptblnttes bildet.

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit-
theilnngen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig znsammen-
gestellten Tagesgeschichteeine ausführliche und objective
Besprechung finden. lieber die Verhandlungen des Reichstags
und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte. Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil. Reichhaltige
Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle sonstigen
mittheileuslverthen Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt-
uiß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Anfsütze für die mannigfachste Unterhaltnug. Das
Fenilleton enthält die uenesten und spannendsten Romane
und Novelle» ans der Feder beliebter Autoren. — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u. Cours -Depeschen von
asten bedeutenden Handelöplsttzen, Berloosnngs-
Listei» über in- nnd ausländische Wcrthpapiere,
die vollständigen Ziehungsliste» der königl. prrntz.
Classenlotterieu. s. w.

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Oktober
einen Sommer - bezw. Winterfahrplan in Plakatformat,
sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat,
ferner am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert.

Das Abonnement stir Auswärts beträgt 3 Mark
5V Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstg elegcnen Postanstalten zu bewirken.

SV Anzeige» SÄS
blatt ltttd Anzeiger" die größte Verbreitung und
werden mit nur 18 Pf . pro Zeile berechnet. Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Das „Casseler Tageblatt n. Anzeiger"
wird täglich früh mit deit ersten Posten
versandt.

f^ rako Nloicho schön eingerichtet und gutgehend, ist
vHllUJl , Umstände halber abzugeben. Diesb.

Offerten sind unter O. C, 68 int Tagbl.-Verlag abzugeben.

Drehbank
Blasebalg,

UI. Leitspindel, 165 mm Spitzeuböhe,
ganz neu, 6966

gut erhalten, s. billig zu verkaufen.
V . WerUelbacli , Dotzheimerstr . 60.

Ei» schönes Sopha preiswerth Mühlgasse5, 2. 6733
List,, !,mark nnd Hcrren-KIeider kaufte »! . » n„«»>e« ia.
glUjlüjluCHt Metzgern. 37. Auf Best, k. vünktlich ins Hans.
Getragene.Herren-u. Damenkleider, Schuhwerk, Möbel

kaufe stets zuni böchsten Preis. A. tieizlial *. Metzgeraasse 25.

In bester Lage der Wilhelm-
straste «»

eleganter Laden
(ca. 70 m-Mtr. groß), zum 1. Oktoberd. I . zu vermiethen.
Näh. zu erfahren Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 und Nach¬
mittags von2—4 Uhr. 2729. . .imnr-irmr-”1"

fl*  oder dazu geeignetes Grundstück znin1. Oktober in der Nähe vom Jdsteiner-
Weg zu pachten gesucht. Offerten unter

ff». Bi. SS  an den Tagbl.-Verlag.
Restauration Bahnholz

kann ein Frl. da« Stochen gründlich erlernen.
Erdarbeiter SffiT
10 Mk. Belohnung für erkannte Finderin des Geldlsch. mit

70 Mark._ Feinbäckerei Boss . Bahnboistraße.
Einem armen Mädchen ist bei der gestrigen Prozession

in der Kirche oder bis zur Friedrichstraße sein Portemonnaie
abhanden gek. Da der Inhalt ein größerer und nicht Eigenthnm
ist, w. d. ehrl. Fiitder geb., dass, g. Bel. Nerostr. 10, H. 3, abzng.

Verloren
ein Sicherheits-Schlüssel an rothcm Band. Es wird ersucht,
denselben geaen gute Belohnung Knpelleustraßc 46, abzugeben.

Verloren int Nerothal ein Hundehalsband mit Marke 836
und ein Maulkorb . Gegen Belohnung abzng. Emserstraße6, l.

je  rf'9* che
bery ,f kere'

■st :"> dru:

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die glückliche Geburt einer

Tochter
beehren sich anzu zeigen

Hauptmann Johannes u. Frau,
Amely, geb. Weinert.

H/3oschi,amKilimandjaro,Deut-sch-Ost-Afrika,
den 3. Juni 1900.

<&m

®

©
©
©
®
®

Verloren schwarze Blouse, lila gesteppt, in den Anlagen.
Ges, abzugeben Laugaaffe 11. llaminirKfr. _

Kapellcustr. «rchlüffelbnud gef. Avzub. Tamiusstr.28, Schuhl-
Entstogen ein Kanarienvogel, gelb und schwarz gefleckt.

Abzugeben Fricdrichstraße4, Part.

Ans den Mievbadrner Givilstandsregistern.
Geboren. 7. Juni : dem Dachdeckergehülfeu Ludwig Holl e. T.,

Christiane Philippine. 8. Juni : dem Privatier Otto Grandpair
e. T.. Bertha Wilhelmine Fernande; dem Fnhrknecht Johann
Teusche. T., Eva. 12. Juni : dem Tagiöhner Heinrich Witzel e.
S ., Adolf Heinrich. 13. Juni : dem Installateur Ludwig Haber-
stocke. S ., Franz Georg.

Aufgeboten. Gärtner Martin Basel hier mit Eva Müller hier.
Kunstschlosser Karl Groß zu München init Johanna Simmerntacher
daselbst. Zuschneider Karl Gustav Beer zu Mainz mit Maria
Josepha Gerhard zu Biebrich. Sattler Adolph Detring zu Ems
mit Marie Horn zu Katzenelnbogen.

Gestorben. 12. Juni : Julie, geb. Opel, Ehefrau de« Schlosser-
gehülfen Wilhelm Rossel, 29 I .; Pauline, geb.Gräfin vonSalm-
Hoogstraeten, Wittwe des Königl. Hauptiuanns Franz Stötten,
51 I . 13. Juni : Küfergehülfe Karl Bletz, 80 I.

Au» auswärtigen Zeitungen nnd nach birrcirn
Mitthcilnnge ».

Geboren. Ein Sohn: Herrn Hanvtmann von Goerne, Bei!'::.
Herrn Regierungs-Baumeister Weisstein, Ortelsburg. Hertn
AmtsgerichtsrathViötor, Soltau. — Eine Tochter: Herr»Major
Gerhard Wegner, Berlin. Herrn Prosessor Dr. Otto Gcrlach,
Königsbergi. Pr.

Verlobt. Fräul. Erica Herr mit Herrn Dr. med. Ernst Lnnger-
han«, Leipzig. Fräulein Rtargarethe Diercks mit Herrn Major
Heinrich von Pawelsz, Berlin. Fräul. Margarethe von Hippel
mit Herrn RegiernngS-Bantucister Paul Saminski, Berlin. Frl.
Asta von Kortzfleisch mit Herrn Ober-Leutnant Georg Bockelberg,
Breslau—Jnowrazlaw. Fräulein Elfricdc Nickisch mit Herrn
Pfarrvikar Georg Bürgel, Liegnitz. Fräulein Tilli Androc mit
Herrn Leulnant Frank von Schocler, Hannover—Rendsburg.

Verehelicht. Herr Alfred van Perlstein mit Fräulein Alice Kaul,
Köln. Herr Gerichts-Assessor Dr. Otto HilgerS mit Frl. Emma
Schmitz, Köln. Herr Ober-Leutnant Werner Graf von der Recken
Volinerstein mit Frl. Gräfin v. Kalckreuth, Schloß Siegersdorf.

Gestorben. Herr Majora.D.Thielo Frhr. v. Beust, Weida. Herr
Privatdocent Dr. viril. Reinhold Hoppe, Berlin. Herr Kreisicmw
inspector Karl Wilcke, Grabow. Herr Profnfor Dr. Wilhelm
Hoffmauu, Bozen. Herr Rechtsanwalt Dr. Theodor Schroetter,
Benthe».

Plakate:
„WoljNUNg zu vermiethen",
auchm»fgr ?ogen , vorräthig
im Tagdlatt -Nerlag.
Langgafse 27.

Emilie Schlaffhorst,
ĝ . Lemke.

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden, den 15. Juni 1900.

Ludwig Schlaffhorst.
Olga Schlaffhorst.

Die Beerdigung findet Montag, den 18., Vormittags 107a Uhr, vom
Trauerhause, Parkstrasse 19, aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß unsere liebe Schwester,

Schwägerin, Tante und Großtante,

Klara Gietz,
Donnerstag Morgen5'/- Uhr in Folge einer Luitgeitlähmung sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Dieselbe war in dem Besitze des goldenen Verdienst-Kreuzes für über vierzigjährige treue
Dienstleistung in der Familie des Herrn Professor Srydert zu Wiesbaden.

Um stille Theilnahme bitten Die trairevlrdrrr Mntrrdliedenrn.
Wiesbaden , Geisenheim , Ishanuisderg . den 15. Juni 1900.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. Juni, Morgens 10 Uhr, von dem Leichenhause des
alten Friedhofes aus statt.

Bestem Nachmittag verschied sanft nach langem Leiden unsere
geliebte Frau und Mutter,

Beerdigungs -Anzeige.
Die Beerdigung unseres vcrnuglückten Söhnchens,

Fritz, sindet Samstag Nachmittag um 4 Uhr von der
Leichenhalle ans statt. 8871

Im Namen der tieftranernden Eltern:
A. Dubielezyk.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
an dem schweren Verluste unserer nun in Gott
ruhenden innigstgcliebten unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter, Schwester,Schivägerinu.Tante,

Fm PjilpiüfM , Mise..
geb. Diefendach,

dem Herrn Pfarrer Grein für seine trostreichen
Worte, Allen, welche ihr während der Krankheit
so liebevoll zur Seite standen und für die vielen
Blumenspenden unsern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden . 15. Juni 1900.

ffp? jmn

Karlstraste3», H. l St. r. (Neubau), ein tnöbl. Z. zu mit.
Moritzstratze 20, Stb. 2 Tr., ent möbl. Zimmer zu venu.
Walramstratze 21, 2 >,. Ecke Wellritzstraße, möbl. Zimmer

an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen. 3211
B BBiaB maB kWiiiii im iiiiiii« ——

I Bicr bis fünf hübsch eiugerichteteZimmer (Part-Wohnung) mit Zubehör evtl,
zu vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag.

Möbl. Wohnung gesucht sür längere Zeit, 3- 4 Zimmer,
Küche,event. Garten, in Wiesbaden oder nächster Umgebung- Gest.
Offerten mit Preis unterC. SK. « « an den Tagbl.-Verl. 3533

Wohnung, 3 Zimmer und Zubehör, per1. Oktober, event.
früher, von sehr ruhigen Miethern(zwei Personen) gesucht. Offerten
unter 8. « . 3» an den Tagbl.-Verlag._
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Kein Laden . — Grosses Laaer.

ESonntag , den 17. Jnni:
Parthie mich dem Nicderlmild.

Vieb̂ chÄ /4 Uh"̂ 1,0151 Luisenplatz; Abfahrt von
Die Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familie

ladet hiermit ergebenst dazu ein p 398
Der Vorstand.

Fliegenfänger|
(Patent Bender)

Unentbehrlich
für jeden

praktisch und
bewährt.

Durch ein¬
faches Hoch¬

ziehen des
BIcchgcfiisses
werden die

Insekten ab-
gestreift und
der Apparat
frisch geleimt

Gclezenheitskinif. I
©otBen ist ein Posten Stücke und Neste, für 1- 4 lenster

a„!!ehmba?m Prefz'. ""5 L » räumen, verkaufe selbigez.̂ ed!,»
Zugleich offerirc in euormer Auswahl und spottbillig:

Abgepatzte Gardinen
in engl. Tüll und Spachtel,

sowie

Cöper-Stores und Kante»,
l. Vogtländisclies Gardinen-Lager,

» , 2 . Marktftrake 9 , 2 . "
VV^ Kein Laden.

Am Hause des Herr» Apotheker Steher «.

und Ulsren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu änsseist billigen Preisen.

Fritz Leltmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufn. Tausch von altem Gold n.  Silber.

: Erich Stephan,
6r . Bu,g » ras «e 11 , Pari . n . l . Ejage.

Telephon 736. 8216

180 cm lang,
hat abzugebenPferde . .

Dnmilnmn » llechen - ieabriU

L. Goldschmidt
grau ü Stück 45 Pf.,
weise ü Stück 50 Pf.,

in ^lunchen,
9. Rumfordstrasse 9.

Baumstützen, Waschblötkeu . Teppichstangen empfiehlt
Mj.  Bchug , Roonstraße 8 . 8162

Unter Garantie für reines Weindestillat.

Elsässer Uopac,
genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Ililligkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Klsässer
Land » einen gebrannt , ausgezeichnetvor Allem durch

„Reinheit , Milde und Bouquet “.
Wie Analysen des chemischen

u . amtlichen llntersnchuiigs ■Amtes
in 1 %iirzburg und die Analysen
des (Berichts - Chemikers von Ober-
cIshss , die im Original vorliegen,
haben dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselb ' l , 2) Methyl¬
alkohol , 3) Ammoniak , 4) linpfer,
5) Blausäure . Derselbe schreibt weiter:
« w »s die höheren Kster anbelangt,
so haben dio Cognacs dieselben quali¬
tativen lleactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft.
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Hestandtheilen gleiche «esultate
gegeben, wie solche, deren ächt fraHZÖS.
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist.

* V.-Ltr.-Flascho Mk. 1.70,** it  '» » » “•—,
*: : * - » " 2.89.

medicinal » „ „ 3.50.
Die Cognac- Brennerei übernimmt volle

Garantie, dass der Medicinnl -Cognac genau
nach Vorschriften des deutschen Arznei-Gosetz-
buchcs gebrannt ist. 7198

Willi , lleiiir . Bifck,
Adelheid - und Orunienstrasse«

I &ellereien r MoritzMtrns <iC LA»
Telephon Mo . 21 (1.

F172

Sützrahmbutter,
?'°i.uer Iieuerbauten Dompfmolkerei in Niederneifen

vei Liez liefere in ledem Quantum zu billigstem Preise. 807
-1-, Heinzmaun , Molkerei,
-̂ " epyon 608. 29. Schwalbacherstrobe 29. Telephon 608.

Käuflich bei:
Backe » Esklony , am

Kochbrunnen,
A . Bcrling,
I '̂ ritz Bernstein , Wcllritz-

Drogerie u. Pil. Moritzstr. 9,
Kd . 13 re oh er,
f arl flrodt , Drogerie,
JX! U y 5: .raefe ’ Webergasee,
wtto IjiSte . Drogerie Sanitas,
Drogerie Moebus , Taunus¬

strasse 25,
^ortrehl , Rheinstrasee,

Oranien-Drogerie,
Oranienstrasse,

^skur Sichert . F73

Radicalmittel
gegen Kücheokäfer,

sog. Russen u. Schwaben
Ameisenu. Grillen mit Brut.

Zemmer -Teppiche
XSÄte M.iÄST “ — — — >A

J . & P. 8ntii,
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

Kiildcr-Blidcwlmueil
von Mk. 5.50 an,

Sltz-Badcüililiilfil,
Bidets zn Mk. 7.50

— _ empfiehlt 4378

JBVäiiäx  S ^Iöissiier,
_ WcllritzstratzeC. 7
ffintet ifr.Mittap-agg, ;-;

„Germania" ~
s» .m«.U ^ ^ ^ "T.cher..,,gs-Actie,,-Gesellschaftz>. Stettin.

Versichernugscapital Ende 1899 . ro, JÄ @“>al«auffic6t.
und Mk. 2,444.4« ! Jahresreute. . Mk. 602,0o0,741

Vermöge» Ende 1899 . 236,330 813
Mittel zur Erlangung' mws höheren̂ ahreseinkomme»̂ ^" Eap'talanlagen bietet die Reutenverfichernn- der Germania das beste

Auf ie 100 Eiiizahliing gewählt die Gesellschaft eine jährliche Reute auf Lebenszeit, beispielsweise im Eii.trittsalter:55
7.73«/.

60
9.11 o/o

Nähere Aurkunft kosten

63
10.05"/»

rci bnrd):

_G5_
10.85°/o

67
11.82 »/«

68
12.31°/o

70
13.30 °/»

_ <»
15° , des Einlagecapitals.

L . « «niiiipp , Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Nina 30.
. (GeschäftSstetter SPiegelgaffe isj aoti , . .« nJV 3

4266

^SCHWAN EM-<
WEISS

schimmerte LOHENGRIX’S silberne
Rüstung.

Woher? Elsa putzte sie tiiglich mit
Dr. Tliompsoifs

Ŝeifeupulver, Marke SCHWAB.
Alleiniger Fabrikant:

r ' \  Ernst Sieglin,
(// 's 1 IMisseldnrf.

.... , Cassel , Hotel wauu  Hitler , Cassel.
Abgangsp̂ ift dor" Trambälmnmnach Wd ’« ,1881 V' a™ * 4.- 1 Min. vom Könlgspiatz und
Table d’hötc-Zwang. Eicg. Bier-Restaurant. Omnibus am Ähof “ comfortabl. E.nnchtung billige Preise Kein^ , _ vr •d.  JÛog; b li \)

_ ■ . ■ t ; . illeryanl . Inlmher.

Schinken! Schinken!
znm Kochen

von jungen, bayrischen Milchschweinen, das Feinste was es in Schinken — i?;„ v «, 1. ^ ,
macht alle weiteren Auseinandersetzungenbetreffs Vorzüge überflüssig! Poststück

lrielachwaurcn -ICabrih

M . &  1 ®. $§aueriBfiaiin 9
liulmbach i. Bayern. (Mü 1720) F129



Seite 10 . 15. Juni 1900.

BnsteMlung

am « »« tan , d - „ 18 . Vormittags » V-
«n » Nachmittags 2 1/» Uhr , tm »rage » ta6
und im 1. Stock

A. Bäreuftratze 2 .
imm » •lnlÄrlteK' ts;

Pünktlich um 11 Uv- kommen rnm Ausgebotr
Eine gauzeSammluug ostasrüainscher

Waffen und Geweihe,

bekannterN-rmvs-rde. «n Posten von u - 1 y aQr

S5K Ä -SU 'mmlÄ
Vieles Andere. Ich mache «an , fö ciertctti*citirätSÄ ’iSÄ'Ä

Gesteigerte Sachen werden weggebracht und könne» au» am
nächsten Tage abgcholt werden.

Jacob Fuhr, '
_ 8luctionator u . Taxator . .—

Conrad Krell,
Taunusstrasse >3,

Special-Magazin für complette Meilen,
empfiehlt in reicher Auswahl billigst

Waschmangel « ,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschbiitten in Eichenholz,

verzinnte Reifen, rund und
oval,

BügelSfen,
Plätteisen,
Bügelbretter,
Aermelbretter,
Waschleinen,
Waschklammer « . bJtl!

Germania -Backpulver

Wiesbadener Tacchlatt ( Avenv -Ausgadel . « erlag : Langgasse 27^

48 . Jahrgang . No . 273.

Der von uns anSgelertigte,DevoMensch-mvom̂ ^ ^ ktobe
über den Versicherungsschein No. 9170o. EN -n ° < U(>be !rB<
der Frau Jota « *-Cm* •»* “«* . ^ °"’ uHeugmftnn

- - - - --

m %-  G -»« -i. »»» ,1 “ JK SStfäS?

KILPÄÄ 'Äg » T. . . . » a» s»Ädieses Scheines bei uns nicht melden sonte.
Leipzig» den 15. Mai I960. „ .

"Wilhelm Weigls
Handels- und Verkehrsbureau

NEU-ULK1, Marienstr. 3
Für Vermittlungen bet Au- und

Verkauf von Liegenschaften aller
Art Pfandschemen, Zielern, Pacht»
und Verpachtungen Jeden Gewerhs
Hypothekengeldern, Darlehen gegen
Wechsel und Faustpfänder bis ™
ieder Hohe, Kredit und Privat -Aus¬
künfte über genaueste Verhältnisse,
KiMugvon Sehuldforderungenim
ln - und Auslande, Annoncenbesor¬
gungen in allen existierenden Zei
türmen der Welt. Heiraten jeden
Standes bis zu höchster Mitgift bei
streng reeller Diskretion und zu

friedenstellender Erledigung.
Feinste u. beste Referenzen stehen
^ Verfügungüber Jeden Punkt undTxmrrlp.n Anfragen WiC 20 rz Ketour
marken umgehend von obiger Fi™a
beantwortet . — Telefon Im Haus*.
Telegrammadresse ! Wsigie Neu-USW.

(ältesteu. grösste deutsche Lebensv-rstcherungsanstalt) .
«lersch-rung-Sestand am1. Wärzl ?»«- ^ ^ Wilkion-n Mark.VTZjZgPSii™  BW äSIk-*«-*
Lnsaezaktte Yerstcherungssummen fett 18- J . 2<0 M &

Vertreter in Wiesbaden:
ZTGL 'MKailH lIÜlll?

Luisenstraße 45

nndActien -Gesellschaft in Köln.
ifttfitlT ' Meile -. Hastpslicht -, Cautions - - --
Garantie -. Sturmschäden -, Einbruch - « . ^ re -

stahl°, sowie Glas -Versicherung.
General -Nepräsentant .: Herma « « Bühl.
General -Agent : Heinrich Dillmann.

Vüreau r Luiseustraste 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: *> »" «

F77

^Fahrräder
in reichster Auswahl «m L« ™. Keine;
miethe , daher balligste Preise . i ieise 7^ |J
100 Mk . aufwärts.

A. von Goutta,
Kirchgasse 7.

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.-

MOEBUS

Sur zu haben

Drogerie Moebus,Tolpnli

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf.
|tIis « IiiiS *‘n des  t » cl >» c,il

ansgeselilossen.
Vorzüglich zu

©fost - KeicIaen.
10 Packete 90 Pf-, grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf. Back-Rezepte

beiliegend.

Taunusstrasse 25.
Telephon SOO?.

Jf . Minor , Schwalbacherstrasse 36.

Bewegungsstörungen in Arm und Hand
beim Schreiben, Malen, Musicieien und

Hantieren , sowie Musikerkrampf

vor der Kur

nach der Kur
Zittern (besonders in Gegenwart Anderer)
heiit schnell und sicher Jtulius Wolff,
Taunusstr . 40, Wiesbaden . Atteste von
Geheilten sowie von den Prof, hsmaren,
Billroth . Nussbaum, Wagner etc. werden

zugesandt.
(B. a. 2621g.)

F124

IM. Süßrahm-Talelvuner
airrtinffe 52. J. C. Keiner, » S«ile 52,
Ä Salzharing

in zarter fetter Waare, Vers. dasPostcoüi, ca. ^ l  11771) F161
frei Postnachn . GugtBV  Klein , Greifswald.

_ !öäri»assalzer ei. -
- —i" * _ aeö .<üäüsh . stno verichieoene

Wcgcn Au gäbe «7 ««
wS ,« »alX . S» >!>rch.-», 7, - 6t °-St

Ein wahrer Freund und Helfer der

Union
in bäau-weissen Dosen uns»

Gibtrasch und mühelos schönsten Glanz.

Dienstboten ist die weltberühmte

Wichse
Schachteln ä 5 , 10 u . 20 P *9 * .

Zn haben in den meisten Geschäften.

Berguiaim , Wiesbaden.M iS TfilellUS » « IH » V *• - Vertreter : •*• - — —'  —

Carl aiiss , Grabenstrabe 30. 8252_ _ _ _ _ _ _ _ _ “ “ ' £niwI I

AusgabesteUen des „Wiesvavener Tagblatt.
^ * .. * "'nl '?M?®'S "auh Kaliurg-schich.-. «i.»---3-'.a. i>"«»»

10  gcciteiiaacu- »-°»- °° ' «(mtiidie '« »icUie« »es Wiesbevencr Tagvlatt " -
** (Bezugspreis 50 Pf- monatlich)

<•* d>- -- W'-ch * * * *

Jiorotrasse s W » Kti ^ elhöstt , Seewbenstraße ^l6 .^ ^
AdeU^4u »r ® Wc? 'ei *derAdolPhsallee-, A . Meo Uw.»fÖ 'ofoafi*?iS  liS'Ä«
"•Ä 'ÄSfeÄva"‘'l'SÄJifeA®»Ä*Ä;»•««>»'
■SSESES?.’L Ä “S!’h?"Ä25$ «iis G. Enaelmann , « aiimioiiuuuc- .

_ - PH. Prinz , Me der Eleonormstrabe.

MH -lencnstratz-  2;
Hellmnudstr.-. Chrl Weimer, EckeM - Tchetger. AAie ^ cke des Bismark-Rmg 21.*•*'•S“"*’

Blücherstraste Seerobenstraste 16.
BUlow6tra . se « W tz'cke der Kapellenstraße.

Ad. Weber. Eck- ^ K°'̂ A ^ Z ^ btnsttasze l6 ,Driidensirnssei W. » w l ' der Bertramstraßc.
Olt « «->. «S ««»>-

v . uHSSS ?'*. »mm . »«, » '» -»- - i 3
« • d" -- . ' .-» adtt

SB. « « " “ " ■? ,üi ,' lll SK „ Jul . Ui  btt Sltn#«lft;

“"“äsK & Ä »• m
o . . .SÄ ' r5!~ i . . - -» «- »- . <a . btt b . r->«. li--b-

[t folgenoen nnu —. .. ............. . “ “f "SWt  s ;är&b.,>««»«
“ ' " rt SÄtt * . » ehmimbftm&t 3»;

m> (SdiCfflCf* EÄe ber Bleichhrciße. ,

31. Mosbach. Ecke der Jahnstrabe Dambachthal.sfirrAW ««- * #•
HSrSaHct Carl Lost. Ecke der Herderstraße.

SääSsI - .
MaoriHusstrasse . 3 « . ^ ^ meittd-badgäsichenS
Mici .els !.er « : der Albrechttratze.

-2i e . a»

. . ÄÄf “ BrltbtlWmSt; » rt*
«mumtaltoSt 7.ssrsiÄ ?se:J,c ■***'

Scliaclitstrasse « Chr. Dchirbeler, Ecke oer er ^

s "ei « ga «ses Carl Pttry , Stetngasse6; C. Ernst , -Sletn

N '» .kS 'E Wt>L
^ « r« - 6trk ! . e ^ ° Adolf Hahbach . W-llntzstrab- 22;Z%Sssn&i2SE8* 3.M

Ecke der Roonstratze. - , „ vach. Ecke der Rheinstrab»TVrkrtI . 6tra . 6e , F . A.
ft,  Schmidt, Ecke der Jahnstratze.

«, ^ .riei »," (Sei«rich Schcrtrer, RaMaurstraße 11.

■rSSSffir
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